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Jennifer Bell: Magicalia 
Mit Illustrationen von David Wyatt 

Hanser 2026 ⋅ ab 10 ⋅ 336 Seiten ⋅ 17.00 € ⋅ 978-3-446-28343-5 ★★★★ 

 Genau wie ihre viel zu früh verstorbene Mutter möchte auch die zwölfjährige 

Bitsy unbedingt Journalistin werden und betreibt schon jetzt mit ihrem besten 

Freund Kosh einen Podcast rund um die neuesten Nachrichten ihres kleinen 

britischen Heimatdörfchens. Genau bei so einer Podcastaufnahme werden die zwei 

Nachwuchsjournalisten jedoch plötzlich unterbrochen, als eine unheimliche Kreatur auftaucht, deren 

Besitzerin mir nichts dir nichts Bitsys Vater entführt. Durch Zufall erfährt sie so, dass ihr Vater und ihre 

Mutter sogenannte Heraufbeschwörer waren, die ein magisches Talent besitzen, mit dem sie mithilfe ihrer 

Emotionen mächtige Wesen, Magicores, heraufbeschwören können. Auch Bitsy könnte diese Fähigkeit 

haben und wurde von der europäischen Akademie für Heraufbeschwörer zu einem Test eingeladen. Aber 

all das hat ihr Vater ihr verschwiegen und Bitsy und Kosh müssen allein herausfinden, was es mit dieser 

magischen Welt der Magicores auf sich hat. Dann taucht auch noch ein Brief der Entführer auf: Bitsy soll 

nach einem mächtigen und gefährlichen Artefakt suchen, wenn sie ihren Vater lebend wiedersehen will. 

Gemeinsam mit Kosh, überraschenden Verbündeten und einer Reihe zauberhafter Magicores taucht Bitsy 

in die Welt der Magicores ein und begibt sich auf das Abenteuer ihres Lebens. 

In Magicore nimmt die Autorin Jennifer Bell den Leser mit auf eine fantastische und kreative Reise in eine 

Welt interessanter, manchmal knuffiger, manchmal gefährlicher Kreaturen, und sorgt damit für ein paar 

Stunden unterhaltsamen Lesespaß. Die Idee von magischen Wesen, die aus Emotionen heraufbeschworen 

werden, bildet eine tolle Grundlage für dieses altersgerechte Fantasybuch, und vor allem die vielen 

Zeichnungen und Beschreibungen der unzähligen Magicores haben mir ausnehmend gut gefallen und 

zeugen von der Kreativität der Autorin.  

Bitsy und Kosh sind sympathische und mutige Figuren, und das Erkunden der Magicore-Welt macht mit 

den beiden wirklich viel Spaß. Ab und an ist Bitsy vielleicht ein klein wenig zu perfekt und unfehlbar, hat 

immer die richtige Idee im richtigen Moment und scheint eigentlich nie etwas falsch zu machen. Ein klein 

wenig mehr Tiefgang wäre hier nicht schlecht gewesen. Außerdem fällt auf, dass sich vor allem auf Syntax-

Ebene immer wieder Wiederholungen einschleichen. So beginnt beispielsweise gefühlt jeder dritte Satz 

mit „Schon“. Das sorgt ab und an für den ein oder anderen sprachlichen Stolperstein, tut der Lektüre aber 

zum Glück dennoch keinen großen Abbruch.  

Der erste Band der Magicalia-Reihe ist ein kurzweiliges, fantasievolles Abenteuer voller spannender 

liebenswerter Charaktere und Wesen und trotz einiger kleiner Mankos eine klare Leseempfehlung! 
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Tahereh Mafi: Fernerland. 
Übersetzung aus dem Englischen von Bettina Obrecht 

cbj 2026 ⋅ ab 10 ⋅ 416 Seiten ⋅ 18.00 € ⋅ 978-3-570-18320-5 ★★★(★) 

 

Alice Alexis Queensmeadow ist in ihrer Heimat, dem magischen kunterbunten 

Ferenwald eine absolute Ausnahme, denn wo alle anderen Bewohner vor Farben nur so 

leuchten, ist sie vollkommen blass und farblos. Einzig ihr Vater hat ihr immer das Gefühl gegeben, dass das 

kein Makel, sondern eine Stärke ist, doch seit er vor drei Jahren plötzlich verschwunden ist, fühlt Alice sich 

komplett alleine gelassen. Daher fiebert sie ihrem zwölften Geburtstag entgegen, dem Tag der 

Darreichung. An diesem Tag darf Alice vor der gesamten Bevölkerung Ferenwalds ihr magisches Talent 

vorführen und bekommt dann vom Ältestenrat eine Aufgabe zugeteilt. Alice hofft durch dieses große 

Abenteuer endlich wieder Freude empfinden und ihren Wert beweisen zu können. Doch der Tag läuft ganz 

anders als geplant, und dann taucht plötzlich auch noch Oliver Newbanks auf, ein nerviger Junge, mit dem 

sie in der Schule schon immer aneinandergeraten ist. Doch dieses Mal will Oliver sie nicht ärgern oder 

triezen – ganz im Gegenteil: Er bittet Alice um Hilfe bei der Erfüllung seiner Aufgabe, die er vor einem Jahr 

bei der Darreichung erhalten hat. Zunächst will Alice ablehnen, doch Oliver bietet ihr im Austausch für ihre 

Hilfe genau das an, was sie sich am meisten wünscht: den Aufenthaltsort ihres Vaters. Also sagt Alice zu, 

und ehe sie sich versieht, nimmt Oliver sie mit in das geheimnisvolle und gefährliche Fernerland, in dem 

nichts, ist wie es scheint , und in dem doch alle Antworten liegen, die die beiden brauchen.  

Tahereh Mafi ist vor allem durch ihre Jugendbuchreihe Shatter Me bekannt geworden, und auch ihre 

weiteren Romane haben sich bisher hauptsächlich an diese Zielgruppe gerichtet. Fernerland hingegen 

richtet sich offensichtlich an ein etwas jüngeres Publikum. Was dieses Buch für Kinder und junge 

Jugendliche aber mit Mafis übrigen Büchern gemeinsam hat, ist ihr ganz besonderer Umgang mit Sprache, 

der hier auch hervorragend ins Deutsche übertragen wurde. Allerdings sorgt vor allem dieses besondere 

Talent der Autorin dafür, dass der Einstieg in Fernerland zumindest für mich etwas sperriger war. Es wird 

wenig erklärt, sondern einfach viel gezeigt in dieser fantasievollen besonderen Welt, mit innovativen 

sprachlichen Bildern, die zwar sehr schön sind, aber auch dafür sorgen, dass man als Leser anfangs das ein 

oder andere Fragezeichen hat.  

Sobald die Story an Fahrt aufnimmt, ist das aber schnell vergessen, denn der Plot überzeugt ab dann mit 

ganz vielen spannenden Wendungen und fantasievollen Einfällen. Es macht viel Spaß, Alice und Oliver auf 

ihrer abenteuerlichen Reise zu begleiten, auch wenn es bei Alice etwas gedauert hat, bis sie mir ans Herz 

gewachsen ist. Gerade zu Anfang benimmt sie sich häufig sehr trotzig und handelt teils nicht wirklich 

nachvollziehbar. Zum Glück entwickelt sich ihr Charakter aber im Laufe der Handlung immer weiter, sodass 

sie mir nach und nach auch immer sympathischer wurde und es immer leichter fiel, sich in sie 

hineinzuversetzen. Fernerland ist damit im Gesamtbild eine unterhaltsame Lektüre, die vor kreativen 

Einfällen nur so strotzt und viel Spaß macht, wenn man über die wenigen kleinen Mankos hinwegsehen 

kann.  
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Anja Fislage: Smeralda Bohms Bestiarium: Auf den Spuren der 

verborgenen Wesen 
Coppenrath 2026 ⋅ ab 11 ⋅ 352 Seiten ⋅ 18.00 € ⋅ 978-3-649-65133-8 

★★★★★ 

Smeralda Bohm ist keine gewöhnliche 12-Jährige: Wo ihre Altersgenossen sich 

lieber mit Freunden treffen, zocken oder Quatsch machen, beschäftigt sie sich in 

ihrer Freizeit mit Kryptozoologie – der Wissenschaft rund um angeblich nicht-

existierende mystische Wesen wie Yetis oder Phantomkatzen. Unterstützt vom Nachbarsjungen Kenji, der 

wegen einer chronischen Krankheit an sein Zimmer gefesselt, aber ein absolutes Technikgenie ist, ihrer 

kleinen Schwester Phi und dem Werkaninchen Kralle, arbeitet sie seit Jahren am Aufbau eines eigenen 

Bestiariums, in dem sie die Ergebnisse ihrer umfangreichen Feldstudien festhalten will. Immerhin ist sie 

eine ernst zu nehmende Wissenschaftlerin, die mit der von Kenji entwickelten Kryptidkamera schon Bilder 

von so einigen der Wesen machen konnte. Anscheinend hat sich ihr Ruf bereits verbreitet, denn eines 

Tages steht plötzlich der Kommissaranwärter Juri Konstantin vor ihrer Tür und bittet um Mithilfe bei einem 

rätselhaften Fall. Er ist sich sicher, dass ein Kryptid verwickelt war – auch wenn seine Kollegen diese Theorie 

nicht ernst nehmen und sich immer nur über ihn lustig machen. Doch der Kommissaranwärter ist nicht der 

Einzige, der plötzlich Interesse an Smeralda und ihren Forschungen zeigt: Sie erhält eine mysteriöse 

Einladung in ein geheimes Institut für Kryptozoologie, deren Chefin Kassandra sie rekrutieren will. 

Smeralda kann dort ausgestattet mit den besten Hilfsmitteln forschen so viel und so lange sie möchte – 

darf aber im Gegenzug nie wieder irgendwem von der Kryptozoologie erforschen. Und nicht nur das: 

Kassandras Angebot ist nicht verhandelbar, sollte Smeralda nicht mitmachen, drohen ihr und ihren 

Liebsten furchtbare Konsequenzen. Also lässt sie sich widerwillig darauf ein, ist aber fest entschlossen mit 

Hilfe ihres wissenschaftlichen Verstandes einen Ausweg zu finden und den finsteren Vorgängen im Institut, 

denen sie schon bald auf die Schliche kommt, ein für alle Mal das Handwerk zu legen… 

In Zeiten, in denen Verlage häufig versuchen an allen Ecken und Ende zu sparen, ist es ein pures Fest, ein 

so wunderschönes Buch wie dieses in den Händen zu halten: Nicht nur der mit Goldprägungen veredelte 

Einband machen einen hochwertigen Eindruck, sondern vor allem die wunderbaren – farbigen! – 

Illustrationen im Innenteil sind eine wahre Freude fürs Auge und ein wunderschönes, liebevolles Detail, 

das diese mindestens ebenso wunderbare Geschichte rund um Smeralda perfekt ergänzt! Genau wie die 

Gestaltung konnte mich auch der Inhalt komplett begeistern. Liebevoll, witzig und unterhaltsam erleben 

wir hier mit Smeralda ein fantastisches Abenteuer, das nicht nur viele spannende Wendungen, 

fantasievolle Idee und natürlich interessante Wesen beinhaltet, sondern auch Tiefgang bietet. 

Smeralda ist eine sehr besondere Protagonistin, fühlt sich mit der Wissenschaft wohler als mit sozialen 

Interaktionen oder Gefühlen und macht im Laufe der Handlung eine schöne Entwicklung durch, in der sie 

sich ihren Mitmenschen ein kleines Stück weiter öffnet. Und diese Mitmenschen in Form der anderen 

Charaktere in der Geschichte sind mindestens so toll gezeichnet – dank der wunderbaren Illustrationen 

auch im wörtlichen Sinne – wie Smeralda selber. Alle Figuren sind liebevoll, kreativ und sehr individuell 

gezeichnet, sodass es einfach nur Spaß macht, dieses Abenteuer mit ihnen zu erleben. Mir hat der erste 
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Band der Reihe rund um Smeralda Bohm unfassbar gut gefallen , und ich freue mich jetzt schon auf alle 

weiteren Bücher! 

 

 

Lisa Fipps: Starfish 
Übersetzung aus dem Englischen von Meritxell Janina Piel 

Hanser 2026 ⋅ ab 11 ⋅ 272 Seiten ⋅ 17.00 € ⋅ 978-3-446-28590-3 ★★★★★ 

 

Ellie liebt das Schwimmen, hier kann sie abschalten und endlich all die Worte 

vergessen, die sie jeden Tag zu ihrem Körper und ihrem Gewicht zu hören 

bekommt. In Form von grausamen Spitznamen und Kommentaren in der Schule, aber 

auch Zeitungsartikeln und spitzen Bemerkungen zu Hause, denn ihre Mutter lässt sie keinen Tag vergessen, 

dass sie dick ist und es nicht bleiben darf. Zum Glück hat sie noch ihre beste Freundin Viv und vor allem die 

neue Nachbarin Catalina, die ihr zeigt, dass das Gewicht ganz egal ist, und wie es sein kann, in einer Familie 

zu leben, in der Geschwister und Mutter einen lieben und akzeptieren genauso wie man ist. Außerdem 

gibt es da noch ihren Dad, der Ellie helfen will und sie deswegen zu einer Therapeutin schickt. Hier lernt 

sie Schritt für Schritt, wie sie mit den Mobbern an der Schule – aber auch in ihrer eigenen Familie – 

umgehen kann, dass Gefühle geäußert und gelebt werden dürfen und dass jeder Mensch wertvoll ist, ganz 

egal wie er aussieht! 

Selten habe ich bei einem Buch so viel weinen müssen wie bei diesem ganz besonderen und wertvollen 

Kinderbuch. Was Ellie Tag für Tag in der Schule, aber vor allem auch zuhause, passiert, ist wirklich nicht 

einfach zu lesen. Es ist ungeschönt und offen und leider auch vollkommen authentisch, denn was sie sich 

anhören muss, müssen genau so unzählige mehrgewichtige Kinder und auch Erwachsene erleiden. 

Dadurch, dass Ellies Erlebnisse so echt und realitätsnah sind, sind sie teilweise allerdings auch nur sehr 

schwer zu ertragen, vor allem für Betroffene, was aber nur ein Grund mehr ist, wieso dieses Buch so wichtig 

ist und so dringend gelesen werden sollte. Ellies schlimme Erlebnisse werden zum Glück auch immer 

wieder durch schöne Momente mit ihrem Vater, ihren Freundinnen oder auch ihrer tollen Therapeutin 

aufgewogen, die eine stark benötigte, hoffnungsvolle Note in die Geschichte bringen. Ellies Erzählstimme 

ist ganz besonders. Sie möchte Dichterin werden und das spürt man in den an Versform erinnernden 

Erzählstil, der aber dennoch sehr flüssig und altersgerecht ist und durch seine besondere Form einen ganz 

besonderen Rhythmus und einen starken Lesesog entfaltet. Es ist emotional unfassbar anstrengend, aber 

auch wunderschön Ellie auf ihrem Weg zu Liebe und Selbstakzeptanz begleiten zu dürfen und ich kann 

dieses wunderbare, wichtige, emotional aufwühlende und einfach nur großartige Buch wirklich nur jedem 

ans Herz legen – egal ob jung oder alt!  
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Amelia Mellor: Magic Bookshop. Im Bann des dunklen Magiers.     
Übersetzung aus dem Englischen von Katrin Weingran 

Penguin Junior 2026 ⋅ ab 11 ⋅ 352 Seiten ⋅ 16.00 € ⋅ 978-3-328-30457-9 
 

 

Die Buch-Arkaden sind ein wahrhaft magischer Ort, in dem es nicht nur jede 

Menge Bücher, Teesalons, magische Farnereien und allerlei andere Dinge zu 

entdecken gibt, sondern an dem auch Pearl und Vally Cole mit ihrer Familie zu Hause sind. Ihr Vater hat 

die bekannten Arkaden vor vielen Jahren mit Hilfe seiner Zauberkraft ins Leben gerufen, und seitdem lebt 

die ganze Familie hier, liebt, lacht und weint gemeinsam – zuletzt über den viel zu frühen Tod von Pearl 

und Vallys Schwester Ruby. Und genau dieser Tod wird der gesamten Familie zum Verhängnis, als Pearl 

und Vally Vater einen Handel mit einem zwielichtigen Obskurotisten eingeht, um Ruby zurückzuholen. 

Dabei setzt er nicht nur die Arkaden, sondern auch sein Leben aufs Spiel, und nun ist es an Pearl und Ruby, 

ihre Familie zu retten. Sie lassen sich auf einen weiteren Handel mit dem finsteren Mann ein, nur dieses 

Mal ist der Einsatz noch höher: In sieben gefährlichen Spielen müssen die beiden den dunklen Magier 

besiegen, andernfalls verlieren sie neben ihrem Zuhause und ihrem Vater auch noch ihre Erinnerungen 

und damit, das, was sie ausmacht. Gemeinsam mit der Hilfe ihrer Familie und aller Mitarbeiter in den 

Arkaden lassen sich Pearl und Vally auf die wohl gefährlichste Herausforderung ihres Lebens ein. 

Ich wollte dieses Buch wirklich gerne mögen, wurde doch schon nach wenigen Seiten klar, dass die Autorin 

mit den Buch-Arkaden eine wahrhaft magische Welt voller kreativer Ideen erschaffen wollte, die – 

zumindest in der Theorie – die perfekte Kulisse für ein Fantasy-Abenteuer abgeben würden. Leider hapert 

es aber gerade in den ersten so wichtigen Kapiteln stark an der Umsetzung. Komplizierte 

Satzkonstruktionen, teils fehlende Zusammenhänge, eine sehr umständliche Ausdrucksweise und zwei 

blasse Charaktere sorgen schnell dafür, dass die Fragezeichen den Lesespaß überwiegen und man nicht 

wirklich in die Geschichte hereinkommt. Eventuell hätte hier ein sorgfältigeres Lektorat gutgetan, darauf 

deutet auch der Klappentext hin, in dem gleich zwei Typos vorkommen („Pearl and Vally Cole“ und später 

„Um ihn und die Buch-Arkade zu retten“, statt „Buch-Arkaden“). Das ist sehr schade, hätte man doch durch 

sprachliche Ausbesserung sehr viel mehr aus dem Einstieg herausholen können. So kommt leider nicht 

wirklich Spannung oder Interesse auf.  

Etwas besser wird es, als die Spiele von Pearl und Vally losgehen. Hier kommen ein wenig Spannung und 

Action auf und auch die an sich wirklich schöne magische Welt kann ihr Potenzial besser entfalten. 

Dennoch bleiben die Figuren weitestgehend blass und daher fiebert man mit ihnen nicht ganz so stark mit, 

wie die Story es an sich hergegeben hätte. Auf den letzten Seiten erfährt man dann noch ein paar 

Hintergrundinfos zum Buch, das ganz lose auf dem wahren Leben eines Buchhändlers aus Melbourne 

basiert, der sich Zeit seines Lebens schon sehr für Vielfalt und Toleranz einsetzte – genau wie der William 

Cole aus den Buch-Arkaden. Das bietet zumindest einen schönen Abschluss für ein eher durchwachsenes 

Jugendbuch, das leider hinter seinem großen Potenzial zurückbleibt. 
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Lynn Painter: Der Sommer, in dem mir meine Wünsche 

weggeschnappt wurden  

Übersetzung aus dem Englischen von Michelle Landau 

Penguin 2026 ⋅ ab 12 ⋅ 320 Seiten ⋅ 15.00 € ⋅ 978-3-328-30429-6 ★★★★ 

 

Emmas Leben war im Großen und Ganzen wirklich toll: Zwar glänzte ihr Vater in 

ihrem und dem Leben ihres Bruders mit Abwesenheit, aber dafür lebten sie zusammen mit ihrer Mama 

und ihrer Nana Marie in einem schönen Haus direkt neben Kennedy, einer von Emmas besten Freundinnen. 

Doch seit Nana Marie gestorben ist, ist Emmas Mutter nur noch ein Schatten ihrer selbst, sie arbeitet extra 

Schichten und trifft sich nicht mehr mit Freunden oder Bekannten. Aber Emma hat schon einen Plan, wie 

sie das ändern kann: Zum Glück hat Nana Marie ihr immer Geschichten von einem Pakt mit den 

Feenherrschern erzählt, die alle paar Jahre ein paar Sterblichen ihre Wünsche erfüllen. Dafür muss man 

sich an ein festes Ritual halten und an einer ganz bestimmten Stelle im Wald in ein Portal zum Feenreich 

seine vier Wünsche werfen. Glücklicherweise geht der diesjährige Schulausflug genau in diesen Wald und 

Emma ist fest entschlossen, eine der Wunsch-Auserwählten zu werden, denen die Feen ihre vier Wünsche 

erfüllen. Sie weiht ihre beiden besten Freundinnen Kennedy und Allie ein, und die vier schaffen es 

tatsächlich, das Portal zu finden und ihre Wünsche abzugeben. Zumindest fast, denn als Emma an der Reihe 

ist, taucht plötzlich ihr Bruder mit ihrem neuen Nachbarn und Klassenkameraden Jackson auf, und der wirft 

einen Stein auf Emmas Wunschpäckchen. Als es dann vier Wochen später so weit ist und der erste Wunsch 

der Mädchen in Erfüllung gehen müsste, scheinen Kennedy und Allie tatsächlich zu den Auserwählten zu 

gehören. Nur bei Emma passiert nichts, dafür läuft Jackson dafür plötzlich fünfzehn Zentimeter größer, mit 

blonden Haaren und einem attraktiven neuen Äußeren herum – genau das, was Emma sich eigentlich als 

ersten Wunsch erbeten hatte. Schnell wird ihr klar, dass anscheinend beim Ritual irgendetwas schief 

gegangen ist und Jackson irgendwie Emmas Wünsche erfüllt bekommt. Die beiden müssen jetzt dringend 

zusammenarbeiten, wenn sie verhindern wollen, dass Emmas letzter Wunsch, der ihre eigene Familie 

eigentlich retten sollte, die von Jackson zerstört… 

Lynn Painter hat sich in den vergangenen Jahren vor allem mit unterhaltsamen Young Adult Rom Coms 

einen Namen gemacht und zeigt in diesem schönen Buch für etwas jüngere Jugendliche, dass sie durchaus 

auch für eine andere Altersgruppe schreiben kann und die Geschichten trotzdem ganz genau so 

unterhaltsam und witzig werden. Das Buch liest sich wunderbar kurzweilig und entfaltet dabei eine 

zauberhafte Atmosphäre, die von einer feinen Brise Magie durchzogen wird. Gerade die fantasievollen 

Elemente sind kreativ ausgearbeitet und sorgen immer wieder für charmante und humorvolle Momente, 

die perfekt zur Handlung passen. Besonders gelungen ist dabei die Dynamik zwischen Emma und Jackson. 

Ihre Begegnungen sind voller Schlagfertigkeit, Missverständnisse und liebenswerter Augenblicke, wodurch 

die beiden schnell ans Herz wachsen. 

Die beiden Protagonisten wirken aber auch unabhängig voneinander sehr glaubhaft. Lynn Painter fängt die 

Gedankenwelt ihrer jungen Figuren authentisch ein und zeigt ihre Unsicherheiten, Ängste, Hoffnungen und 

Gefühle auf eine Weise, die nachvollziehbar und lebensnah erscheint. Die typischen Herausforderungen 
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des Erwachsenwerdens werden dabei mit viel Feingefühl dargestellt, ohne die Leichtigkeit der Geschichte 

zu verlieren. 

Insgesamt ist „Der Sommer, in dem mir meine Wünsche weggeschnappt wurden“ eine herzerwärmende 

und liebevoll erzählte Geschichte, die mit sympathischen Figuren, witzigen Einfällen und einer gelungenen 

Portion Magie begeistert. Lediglich an einigen Stellen hätte ich mir etwas mehr Tiefgang gewünscht, um 

bestimmte Themen und Entwicklungen noch intensiver auszuleuchten. Das schmälert den Lesespaß jedoch 

kaum und macht das Buch zu einer wunderbaren Wohlfühlgeschichte für jüngere Jugendliche. 

 

 

Tracy Wolff: Aftermyth. Penelope und die Prüfung der Götter.   
Übersetzung aus dem amerikanischen Englisch von Ivana Marinović 

dtv 2026 ⋅ ab 12 ⋅ 448 Seiten ⋅ 20.00 € ⋅ 978-3-423-76626-5  

 

Seit sie klein sind, werden Penelope und ihr Zwillingsbruder Paris darauf 

vorbereitet, irgendwann die renommierte Anaximander-Akademie zu besuchen, an 

der alles über die griechischen Götter und Sagen gelehrt wird und zu deren Abschluss 

die Götter selbst die Absolventen mit Gaben beschenken. Ihre Eltern waren genau wie viele Generationen 

der Familie zuvor auch auf der Akademie, und zwar immer und ausnahmslos im Haus der Athena – der 

Göttin der Weisheit und Vernunft. Auch Penelope fühlt sich einzig diesem Haus zugehörig, liebt sie doch 

nichts mehr als Planung, Pünktlichkeit und logisches Denken, doch dann passiert bei der 

Auswahlzeremonie das Undenkbare: Penelope landet im Haus der Aphrodite. Die Schüler hier haben so 

gar nichts mit Logik und Ehrgeiz am Hut, sondern sprudeln über vor Lebensfreude, Emotionen und – ganz 

im Stil der Haus-Göttin – Liebe. Als dann auch noch die zwölf Helden-Aufgaben, die jeder Schüler im Laufe 

seiner Laufbahn an der Akademie lösen soll, unfassbar kryptisch sind und Penelopes Muse, die ihr 

eigentlich bei allem mit Rat und Tat zur Seite stehen soll, ebenfalls mit Planlosigkeit oder Abwesenheit 

glänzt, ist das Chaos perfekt. Doch Penelope versucht sich nicht unterkriegen zu lassen und findet zum 

Glück schnell zwei Freunde im Aphrodite-Haus, die ihr mit Rat und Tat zur Seite stehen und ihr zeigen, dass 

es im Leben Wichtigeres gibt als Vernunft und Weisheit. Vor allem, wenn auf einmal auch noch ein 

mysteriöser – und sehr süßer – Junge aus dem Haus Hades auftaucht und immer klarer wird, dass Penelope 

anscheinend von den Göttern selbst für etwas Großes bestimmt wurde… 

Tracy Wolff hat sich vor allem mit ihren Fantasy-Romance-Reihen eine große Fangemeinde aufgebaut und 

beweist auch mit dem Auftakt ihrer neuen Reihe für jüngere Leser einmal mehr, wie gut sie fesselnde 

Fantasy-Abenteuer erzählen kann. Das wunderschön und aufwendig gestaltete Buch begeistert von Beginn 

an mit einem flüssigen, humorvollen und spannenden Schreibstil, der dafür sorgt, dass die Seiten nur so 

dahinfliegen. Besonders bemerkenswert ist dabei das Erzähltempo. Obwohl die ersten rund 200 Seiten 

gerade einmal einen einzigen Tag in Penelopes Leben umfassen, fühlt sich die Geschichte zu keinem 

Zeitpunkt langatmig an. Ganz im Gegenteil: Die Ereignisse überschlagen sich förmlich, ständig gibt es neue 

Entwicklungen, Herausforderungen und Entdeckungen, sodass man das Buch kaum aus der Hand legen 
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möchte. Tracy Wolff versteht es hervorragend, Spannung aufzubauen und ihre Leser immer wieder 

neugierig auf das nächste Kapitel zu machen. 

Trotz des hohen Tempos kommt auch die Figurenzeichnung nicht zu kurz. Penelope ist eine sympathische 

und interessante Protagonistin, doch auch die Nebenfiguren erhalten genügend Raum, um eigene 

Persönlichkeiten und Facetten zu entwickeln. Jede Figur bringt ihre individuellen Stärken, Schwächen und 

Eigenheiten mit und trägt dazu bei, dass sich die Welt lebendig und glaubwürdig anfühlt. Ein weiteres 

Highlight ist das magische Akademie-Setting. Anaximander versprüht eine atmosphärische und 

geheimnisvolle Stimmung und lädt dazu ein, immer mehr über seine Regeln, Geheimnisse und Bewohner 

zu erfahren. Die Verbindung zur griechischen Mythologie sorgt zusätzlich für einen besonderen Reiz. 

Immer wieder fließen spannende mythologische Hintergründe und Anspielungen in die Handlung ein, die 

der Geschichte zusätzliche Tiefe verleihen und Lust darauf machen, noch tiefer in diese Welt einzutauchen. 

Lediglich der Einstieg fiel mir nicht ganz leicht. Zu Beginn fehlen einige grundlegende Informationen über 

die Welt außerhalb von Anaximander, sodass zunächst unklar bleibt, wie das Verhältnis zwischen der 

magischen Akademie und der restlichen Gesellschaft aussieht. Man fragt sich beispielsweise, ob die Welt 

außerhalb der Schule weitgehend normal ist oder ebenfalls von Magie geprägt wird und nach welchen 

Kriterien überhaupt entschieden wird, welche Kinder und Familien Teil dieser besonderen Gemeinschaft 

werden. Diese fehlenden Kontextinformationen sorgen anfangs für einige Fragezeichen. Mit 

fortschreitender Handlung verliert dieser Kritikpunkt jedoch zunehmend an Bedeutung. Je tiefer man in 

Penelopes Abenteuer eintaucht, desto stärker entfaltet die Geschichte ihren Sog. Die faszinierende Welt, 

die spannenden Ereignisse und die sympathischen Figuren ziehen einen so sehr in ihren Bann, dass kaum 

noch Zeit bleibt, größere Fragen zu hinterfragen. 

Aftermyth ist damit ein rundum gelungenes Fantasy-Abenteuer voller Humor, Spannung und 

mythologischer Elemente. Für mich ein großartiger Auftakt, der definitiv Lust auf viele weitere Abenteuer 

mit Penelope und der Anaximander macht. 

 

 

 

Elizabeth Eulberg: Die Taylors. Love Stories. 

Übersetzung aus dem Amerikanischen von Sylvia Bieker 
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Spätestens seit sie entdeckt haben, dass sie alle nach der Sängerin Tylor Swift 

benannt sind – und sie alle selber Riesenfans der Popkönigin, sind die vier Taylors 

unzertrennlich. Zur besseren Unterscheidung haben sie sich Spitznamen zugelegt, die nicht nur den 

Lehrern und Mitschülern helfen, denn die Taylors gehen alle in eine Klasse, sondern auch ihre vier komplett 

unterschiedlichen Naturelle unterstreichen sollen. Jetzt kommen die Taylors in die High School und haben 

alle klare Ziele: Die zielstrebige Taylor will unbedingt Jahrgangssprecherin werden, lernt dann aber am 

ersten Tag gleich den attraktiven Oberstufenschüler Hunter kennen, der gar nichts davon hält, wenn sie 
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sich mit anderen Dingen als ihm beschäftigt. Die extrovertierte Tay hingegen möchte unbedingt ins 

Cheerleader-Team aufgenommen werden und eine Band mit ihrer Freundin Teffy gründen – zumindest bis 

sie Reece kennen lernt, der kaum redet, Emo-Songs performt und ganz anders ist als Tay, sie aber 

deswegen auch so fasziniert. Teffy findet Tays Idee mit der Band eigentlich cool, ist aber selbst zu 

schüchtern, um auf die Bühne zu gehen, liebt Musik aber, möchte am liebsten Produzentin werden und 

schreibt wunderschöne Songs – hauptsächlich über ihren Nachbarn und besten Freund Liam, in den sie 

schon lange heimlich verliebt ist. Und dann gibt es da noch die Vierte im Bunde: TS ist jetzt schon der Star 

der Schulmannschaft und hat das klare Ziel,  Fußballprofispielerin zu werden, und zwar so schnell wie 

möglich. Doch dann kommt plötzlich die neue Mitschülerin Gemma ins Team, die nicht nur fast so gut spielt 

wie TS, sondern auch super süß ist und droht, TS mit ihrem quirligen Naturell von ihren Zielen abzulenken.  

Da ich selber ein großer Taylor Swift Fan bin, konnte ich an diesem Buch für jugendliche Leser nicht 

vorbeigehen, und dass sie inzwischen als reichste Sängerin der Welt gilt, zeigt, dass ich bei weitem nicht 

die Einzige bin, die ihre Musik liebt. Dementsprechend trifft auch ein Jugendbuch, das viele Taylor-

Anspielungen enthält und in dem die Protagonistinnen sogar nach der Sängerin benannt sind, definitiv den 

Zahn der Zeit und den Geschmack der Zielgruppe. Auch das große Thema der ersten großen Liebe, das für 

alle vier Taylors in diesem ersten High School Jahr eine Rolle spielt, wird in seinen verschiedensten Facetten 

sehr altersgerecht und schön aufgearbeitet. Es geht um dieses himmelhochjauchzende Gefühl, das uns der 

erste Schwarm beschert, aber auch um die Schattenseiten, die eine Beziehung und die Liebe haben 

können. Dabei kommen Aspekte wie große Altersunterschiede und toxische Beziehungen, heimliche Liebe 

oder auch gleichgeschlechtliche Liebe zur Sprache – immer verkörpert von einer der Taylors und dadurch 

immer sehr anschaulich aufbereitet. 

Sowieso gefällt es mir gut, dass die vier Protagonistinnen so ganz unterschiedlich sind und sich dadurch 

auch die verschiedensten Leserinnen in der Geschichte wiederfinden werden. An der ein oder anderen 

Stelle hätte man hier bei der Ausarbeitung der Charaktere zwar noch ein bisschen in die Tiefe gehen 

können, aber alles in allem sind die Figuren sehr gelungen. Weniger gelungen hingegen ist leider der 

Schreibstil beziehungsweise die Übersetzung. Mir ist natürlich bewusst, dass es einige englische Wörter 

gibt, die inzwischen fest in den deutschen Wortschatz, gerade in der Jugendsprache, gehören, aber Sätze 

wie „Es ist eben nicht einfach, Lovesongs zu schreiben, wenn man noch nie einen Boyfriend hatte. Sondern 

bloß unerwiderte Crushes.“ (S.11) klingen einfach nicht mehr idiomatisch und es gibt keinen Grund Wörter 

wie „Lovesongs“ oder „Audition“ nicht zu übersetzen, da es definitiv keine feststehenden Begriffe der 

Jugendsprache sind und vor allem „Audition“ sogar vielen Lesern als englisches Wort nichts sagen wird. 

Dass es einige noch komplett englische Sätze gibt, finde ich so lange gut und richtig, wie es sich um Taylor 

Swift Lyrics oder Anspielungen handelt, die ja definitiv einen Platz haben sollten in einem Buch, das der 

Sängerin fast schon gewidmet ist. Andere Stellen sind zwar dann komplett übersetzt, aber häufig so 

hölzern, dass es den Lesefluss erheblich stört. Das ist wirklich schade, da mich die Story, die 

Protagonistinnen, die Taylor Swift Anspielungen und die Thematik rund ums Thema erste große Liebe sehr 

überzeugen konnten. Man hat trotz der sprachlichen Stolpersteine definitiv Spaß beim Lesen, aber ich 

hoffe dennoch, dass im nächsten Band rund um die Taylors hier in Übersetzung und Lektorat 

nachgebessert wird, damit die schöne Idee ihr ganzes Potenzial entfalten kann! 
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